angenommen, 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 15. Dezbr. Reichstag. Nach Er⸗ 
Mage w mehrerer weniger erheblicher Gegen ⸗ 
Rinde wird die Abänderung des Artikels 15 des 
Reichsmünzgeſttzes, wonach Thaler als Reichs⸗ 
Silberſcheidemünzen nach vorheriger dreimonat⸗ 
licher Anzeige anzunehmen find, in erſter und 
weiter Leſung, mit dem Antrage Sonnemann, 
zenehmigt, welcher die dreimonatliche Belaunt- 
Dach ungsfriſt auf eine eiumonatliche herab ſetzt. 

äſident Delbrück gab die Anzahl courſtrender 
halerſtücke auf einige dreißig Millionen an, 
onen im Pußlikam elf, die übrigen in den 
Banken befindlich find, Finanzminiſter Camphauſen 
konſtatirt den günſtigen Verlauf der deutſcher 
Münzreform, welche Deutschland auch im Geld⸗ 
deſen einen würdigen Rang unter den anderen 
Nächten gewähre. Schon jetzt hätten ſich die 
Danken ganz und gar mit ihren Zahlungsmitteln 
eingerichtet. Ende September ſtand dem in Gold 
zusgegebenen Betrage nur der neunte Theil in 
Anderen Münzen gegenüber, man könne den 
letzten Uebergangsbewegungen mit voller Ruhe 
ies der Uebergang werde ſich ſpielend 
dollziehen. — Der Marine⸗Etat wird durchweg 
— — Sennijkent-Nnirägen in zweiter Lejung 
enehmigt. 

Bremen, 15. Dezdr. Durch die polizeiliche 
Unterſuchung ist feſtgeſtellt worden, daß Thomaſſen 
kingeſtandenermaß en der Verfertiger des Explo 

uswerkes iſt, welches er mit einem in be- 
nter Friſt 8 auswärts verfertigten 
Uhrwerk verſehen ließ. Noch ik nicht fetgestellt, 
2 Art der Sprengſtoff geweſen iſt und ob 
das Faß außer dem Sprengstoff auch noch Geſchoß 
material enthalten hat. Es wird ferner be⸗ 
Rütigt, — Thomaſſen das Exploſtenswerk in 
einer Remiſe in dem belebteſten hieſigen Stadt⸗ 
Heil zuſammengeſtellt hat. In der Remiſe wurde 
ei der polizeilichen Unterſuchung nur Pack ⸗ 
Material, kein Sprengkoff gefunden. 

Harw ich, 15. Dezör. Das Verdiet der 
Leſchwornen in Betreff des Dampfers „Deutsch 
Ind“ lautet dahin, daß der Capitän Brinkenſtein 
in Folge ſchlechten Wetters zwar in der Rechnun 
erte und nicht wußte, we er ſich befand, da 

Aber eine fraffällige 3 demſelben 
N legen jei. Die Ge 


iſt zu ſchwornen 
rachen edauern er aus, das 
e Berechnungsmittel für die zurückgelegte 
Vifanz, und die deten Vorrichtungen zum her ⸗ 
ablaſſen der Boote nicht an Bord geweſen feien, 
duch ein erfahrener Nordſee⸗Lootſe nicht das 
mmando hatte. Der Capitän und die Mann⸗ 
ſcaft des Schleppdampfers „Liverpool“ hätten 
gemeine Anerkennung verdient. 
Konſtantinopel, 14. Dezör. Der kaiſer⸗ 
liche Firmen, betreffend die Reformen, iR ver⸗ 
Iffentlicht worden. Der auf die Reorganificung 
der berſchiedenen Gerichts höfe bear Theil 
eine Wiederholung der am 9. Dezbr. bekaunt 
gemachten offiziellen 1 Der Firman 
ordnet weiter die vollſtändige Gleichſtellung der 
muſelmänniſchen und nichtmuſelmänniſchen Unter⸗ 
Hauen bezüglich der Wahl verſchiedener Be⸗ 
örden an, ferner die Zu . zu öffent⸗ 
ichen Uemiern, Sich erung der Eigenthumsrechte, 


3 Itala Monterelli*). 
Aus dem Italieniſchen des Vittorio Berjezio**) von J. 


Die gräfliche Familie der Monterelli war eine 
der angeſehenſten in der Lombardei; reich, glänzend, 
freigesig und liberal im ber 4 Bedeutung 
Wortes. Im Winter lebten fie in Mailand, 
und dort bewunderte man das herrliche Viergeſpann 
r Pferde auf dem Korſo, die ſchönſten 


lombardiſche Gaſtfreundſchaft der Monterelli 

dort im Kine giatur hielten r 
n 

ein gutes 

bar zu woh * Zwecken verausgabt: zur 


Erziehung des Volks, ungerechnet all der indirecten 
Vortheile, die den niedern 
— 


) Per Nachdruck iſt nicht geſtattet. : 

) Vittorio Berſezio, einer ber ien 
aud populärſten unter den neueren Schriftſtellern 
Italiens lebt augenblicklich als Abvofat in Turin; daß 
RT andy thätigen Autheil an den Geſchicken feines Vaters 
endes nimmt, beweiſt daß er ſchon als Deputirter im 
8 Parlament geſeſſen. Er hat Dramen, die ſich durch die 

einheit der Opra, e auszeichnen, Romane und Novellen 
lalchrieben, Beliebt ſind auch ſeine Gedichte in piemon⸗ 
ſcher Mundart. Was aber gerade momentan dieſer 
käodelle das Intereſſe des deutschen Publikums ſichern 
bunte, iſt weniger ihre literariſche Bedentung, als daß 
, wie die meiſten neueren Producte der italienischen 
ieteratur vor der Befreiung des Vaterlandes, den 
fen e den großartigen Patriotismus der 
> ſten 2 ochbegabten Volkes zeigt, und daher 
Cup der ailand⸗Fürſtenzuſammenkunft erklungenen 
Ei Nas ae in noch ſchönerem Lichte ſtrahlen läßt. 
n Volk, das fo gehaßt hat, kann auch nur fo, d. h. 


wahr und aufrichtig feine Sympathien kund geben. D. U. dieſer 
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Preis pro DO 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


Donnerſtag, 16. Dezember. 


Danziger; 
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Die Sauger Zeitan 


8 PCP 


x a ar wien 1 Ned. — BeReliungen werden in der e ele 20 ge 
4 N 50 3. — Auswärts 5 I — u: pro Petit⸗ Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſ 


— 


amburgt Haaſenſtein und 
Gründung von Schulen und Kirchen und das 
Grundbeſitzrecht. Die ungehinderte Borbringung 
legitimer Wünſche und Beſchwerden bei der 
Pforte 12 geſtattet, die Uebertretung dieſer Vor⸗ 
ſchrift wird beſtraft. Außerdem werden Steuer⸗ 
reformen und andere innere Reformen ver⸗ 
ſprochen. Aller dieſer Begünſtigungen werden 
nur diejenigen theilhaftig, welche ihre Pflichten 
als getreue Unterthanen erfüllen, die andern 
verlieren dieſelben. Der Großvezier wird Maß⸗ 
regeln zur Durchführung dieſes Reformwerkes 
treffen und beſondere Commiſſtonen werden dar⸗ 
über wach en. 


N. Die Interpellation des Abg. Kapp 
gelegentlich der Strandung des Dampfers Deutſch⸗ 
land hat inſofern eine große Tragweite, als ſie 
Fragen zue Sprache gebracht hat, welche im Inter⸗ 
eſſe der deutſchen Seeſchifffahrt längſt hätten ent⸗ 
ſchieden ſein ſollen, aber leider immer noch ihrer 
Erledigung harren. So gerechtfertigt das Gefühl 
der Theilnahme für die von dem Unglücksfall un⸗ 
mittelbar betroffenen Kreiſe auch ſein mag, ſo hat 
die Verhandlung, welche ſich an die Interpellation 
knüpfte, doch mit Recht das Hauptgewicht auf die 
hier in den Vordergrund gedrängten prinzipiellen 
rechtlichen und politiſchen Fragen gelegt. 0 

Zunächſt handelte es ſich in der Debatte um die 
Errichtung deutſcher Seegerichte zur Unter⸗ 
ſuchung und Aburtheilung derartiger Seeunfälle. 
Ein zu dieſem Zweck zu erlaſſendes Geſetz iſt feit 
der Gründung des Norddeutſchen Bundes von 
nauliſchen Kreiſen mit grober Einmüthigkeit und 
Entſchiedenheit bei jeder Veranlaſſung befürworte! 
worden. Es wurde, wie der Abg. Mosle hervor⸗ 
dob, in Folge der Strandung des Stettiner Dam⸗ 
pfers Thorwaldſen, auch regierungsſeitig in An⸗ 
regung gebracht, indem der Reichskanzler die See⸗ 
uferſtaaten zu einem Gutachten über die Zweck⸗ 
mäbigteit folder Seegerichte aufforderte. Iden; 
burg, Bremen und Hamburg ſprachen ſich im 
Prinzip dafür aus, Mecklenburg verhielt ſich paſſiv, 
Preußen dagegen entſchieden feind lich. Wahr. 
ſcheinlich in Folge dieſer Meinungsdifferenz blieb 
die Sache auf ſich beruhen, wenigſtens haben die 
Seeuferſtaaten nicht wieder gavon gehört, bis ganz 
unerwartet das Reichskanzleramt ſelbſt nach Ver⸗ 
lauf von 12 Monaten 8 8 Neue 
anregte, ohne mit irgend einem Worte auf die vor⸗ 
ausgegangene Verhandlung zurückzukommen. Na⸗ 
turgemäß konnten die Seeuferſtgaten, da ſich nichts 
Neues ereignet hatte, nur auf ihre früheren, in der⸗ 
ſelben Sache abgegebenen Gutachten verweiſen. 
Inzwiſchen ſcheint aber das Reichskanzleramt die 
Angelegenheit doch weiter verfolgt und einem glück⸗ 
lichen Abſchluß naße gebracht zu haben, wenigſtens 
gab der Vertreter der Regierung Geh. Rath v. Phi⸗ 
ippsborn bei der Beantwortung der Interpellation 
die einzige poſttive Erklärung dahin ab, daß ge⸗ 
gründete Ausſicht auf baldige Errichtung von See⸗ 
gerichten vorhanden ſei. Man darf alſo annehmen, 
daß dieſe Ausſicht ſich verwirklichen wird. Sollte 
aber dieſe Hoffnung doch wieder getäuſcht werden, 
ſo muß man erwarten, daß der Reichstag in näch⸗ 
ſter Seſſion ſelbſtſtändig mit einem Geſetzentwurf 
zu dieſem Zweck vorgehen wird. 

Entſchieden weniger befriedigend lauteten die 


(Aorgen⸗Ausgabe.) 
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Erklärungen des Commiſſars auf die anderen der 
angeregten Fragen, indem derſelbe auf die ad 3 
geſtellte Anfrage beſtätigte, daß der Bundesrath 
am 3. Juli 1869 auf Anſuchen des engliſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin der britiſchen Regierung das 
Rech! eingeräumt habe, alle auch über die conven⸗ 
tionellen 3 oder 4 Seemeilen hinaus an der 
engliſchen Küſte ſtattgehabten Strandungs⸗ und 
Colli ſionsfälle deutſcher Schiffe behufs Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes durch die receivers of Wracks 
unterſuchen zu laſſen, ohne daß irgend einem 
Deutſchen eine Einwirkung auf dieſe fo wichtigen 
Vor unterſuchungen vertragsmäßig gewahrt iſt. So⸗ 
dann aber widerſprach der Commiſſar der vom 
Interpellanten und andern Rednern aufgeſtellten 
Behauptung nicht, daß der Reichskanzler der eng⸗ 


liſchen Regierung auf ihren Wunſch auch die ſee⸗ W 


. Unterſuchung über den am 7. Mai d. J 
ſtatt gehabten Strandungsfall des Dampfers „Schiller“ 
überlaſſen habe und daß auch bei jener Gelegenheit 
keine Vertretung der deutſchen Intereſſen aus⸗ 
bedungen und zugegeben ſei, fand aber in dieſem 
Zugeſtändniß durchaus keine e e . der 
deutſchen Juſtizhoheit. Im Gegentheil erblickte er 
in dem Anerbieten Englands einen dem Reiche ge⸗ 
leißeten Gefallen und ſprach ſich dahin aus, daß 
auch im jetzt N erg Falle des „Deutſchland“ 
ganz in derſelben Weiſe verfahren werde. 

Wenn nun auch zugegeben werden kann, daß 
der Juſtizhoheit kein weſentliches Recht vergeben 
iſt, da dem engliſchen Seegerichte die Vollſtreckung 
feines Urtheilsſpruchs gegen Deutſche nicht ein⸗ 
geräumt wurde, fo muß es, wie der Abg. Mosle 
bervorhob, doch das Nationalgefühl empfindlich 
verletzen und unſere Großmachtsſtellung in den 
Augen der Welt ſchwer benachtheiligen, daß wir in 
Ermangelung deutſcher Seegerichte einer fremden 
Macht ſolche Zugeſtändniſſe eingeräumt haben. 
Di: engliſche Regierung würde ſich ſicherlich nie 
und nimmer dazu herbeigelaſſen haben, ihre Unter⸗ 
thanen von Fremden, in einer ihnen unverſtänd⸗ 
lichen Sprache und nach ihnen unbekanntem Recht 
aburtheilen zu laſſen. Glücklicherweiſe hat der 
leitende Staatsmann des deutſchen Reichs gerade 
in ſeinen heutigen Bemerkungen über den Schutz 
der Deutſchen im Auslande deutlich genug gezeigt, 
wie derſelbe mit der großen Mehrheit des Reichs⸗ 
tags durchaus nicht geſonnen iſt, dem Anſehen der 
Nation im Auslande auch nur ein Titelchen zu 
vergeben, und es iſt daher wo 
er, im Gegenſatz zu der Auffaſſung ſeines geſtrigen 
Vertreters, in dem jetzt zur Entſcheidung ſtehenden 


Falle des Dampfers „Deutſchland“ den im Reichs⸗ d 


tage ausgeſprochenen Wünſchen Rechnung tragen 
und Maßregeln ergreifen wird, welche die fo 
wichtigen chifffahrtsintereſſen des deutſchen 
Reiches ſichern und gegen jede Beeinträchtigung 
ſchützen werden. 


Destiälaub. 

Berlin, 14. Dezbr. Dem Bundes⸗ 
rathe iſt der Entwurf einer Verordnung betref⸗ 
fend die Penſionen und Cautionen der 
Reichsbank Beamten vorgelegt worden, 
welcher 6 Paragraphen umfaſſen ſoll. § 1 ordnet 
Folgendes an: Die zur Regelung der Penſions⸗ 
und Cautionsverhältniſſe der Reichsbeamten ergan⸗ 
CC ⁵˙ A A . ER TEIER 


ſchledenſten Arbeitsbeſtellungen, aus gutem Beifpiele 
und freundlichen Worten erwuchſen. Kein Wunder, 
daß die Monterelli überall und von Allen, beſonders 
aber von den Armen geachtet, geliebt und geſegnet 
wurden. 

Im Jahre 1848 beſtand die Familie aus 
folgenden Mitgliedern: Der Vater, Graf Alexander, 
En ea. vierzig Jahre, feine Gemahlin war 

rafin Friederika, der die dreißiger Jahre 
noch den ganzen wunderbaren Reiz jener zugleich 
anmuthigen und würdevollen Schönheit der lom⸗ 
bardiſchen Damen erhalten hatten, und aus deren 
lieblichen Zügen die Seelengüte pech Von 
ihren beiden Kindern war Cyrus der Ae teſte, ein 
Jüngling von etwa achtzehn ahren, der die Kraft 
und Großmuth des Vaters mit dem ſanſten 
Wohlwollen und der Liebenswürdigkeit der 
Mutter vereinigte, und ein Mädchen, Itala, 
kaum acht Jahre zählend, ein zartes, ſchmächtiges 
Perſönchen, die ganz im Gegenſatz zu ihrem 
Bruder, nur Nerven und faſt keine Muskeln zu 
haben ſchien, dagegen eine Intelligenz und Willens⸗ 
kraft beſaß, die ihren Jahren weit vorauseilten. 
„Die Anſichten des Grafen Alexander mani- 
feſtirten ſich in den Namen, die er feinen beiden 
Kindern gab; bei der Taufe waren ſie, der Sohn 
Pietro, die Tochter Alexandra genannt worden, aber 
als der Erſte etwa vier Jahre alt war, ereignete 
ch jene unglückliche politiſche Kataſtrophe, bei 
er Ciro (Cyrus) Menotti das Leben verlor, 
und der Graf Monterelli, der den unglücklichen 
Modeneſen gut gekannt, ja mit ihm für dieſelbe 
Sache conſpirirt hatte, nannte zur Erinnerung an 
den Freund, um ſo zu ſagen deſſen Ideen auf den 
Sohn zu übertragen, benjelben mit dem Namen 
Menotti's. Die etwa ſieben Jahre ſpäter geborene 
Tochter ſollte ſchon bei der Taufe den Namen Itala 
erhalten, der Prieſter aber, der im ganzen n 
Kalender keine Heilige dieſes Namens fand, erklärte 
5 für nicht chriſtlich und weigerte ſich auf den 
Wunſch des Grafen einzugehen; ſo ſtand das Kind 
in den Taufregiſtern mit dem Namen Alexandra 
leiter he 110 aber 1 ſie en m dem 
n en genannt, der an der Spitze 
lätter ſteht. ich 25 


Beide Kinder erzog der Vater mit der zärt⸗ 
lichſten Sorgfalt, was war natürlicher, als daß ſie 
feine Gefühle, Anſichten, Münſche und Hoffnungen 
theilten. Bei der nervöſen, erregbaren Natur 


hl zu erwarten, Daß brech 


Ro. 4) und auswärts bei allen erlichen Poſtanſtalken 
wet 4 . Albrecht, A. . d Krk Mofle; 
Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


enen geſetzlichen Beſtimmungen, insbeſondere die 
& 34 bis 71 des Reichsbeamtengeſetzes vom 
31. März 1873, der $ 8 des Geſeßes über die 
Bewilligung von . üſſen vom 
30. Juni 1873 und das Geſetz, betreffend die 
Cautionen der Bundesbeamten, vom 2. Juni 1869, 
finden auf die Reichsbankbeamten 1 
Anwendung. n & 2 werden die Beamten, 
welche cautionspflichtig find, ſowie die Höhe ihrer 
Cautionen aufgeführt und zwar Beamte bei der 
Hauptbank, bei den Reichsbank⸗Hauptſtellen und 
Reichsbankſtellen, bei den einer anderen Zweig⸗ 
anſtalt untergeordneten Commanditen und Neben⸗ 
ſtellen. Die Cautionen variiren zwiſchen 
12 000 bis 150 000 Mk. und andrerſeits in den 
Minimalſätzen zwiſchen 300 bezw. 250 Mark. Im 


apieren 
nach dem Curswerthe mit angemeſſenem schlag 
5. Unterbeamten un 


e 


esnepara⸗ 
atz beiielben 
„Wer es unter⸗ 

ens oder zur i 
zu verleiten, wird 


an dem Ausdruck „verleiten“, ſowie an dem Mang 

jeder Unterſcheidung in Bezug auf die e des 
Verbrechens Anſtoß genommen. Schließlich wurde 
der Abſatz nach dem Antrage Becker in folgender 
Faſſung genehmigt: „Wer es un t, einen 
Anderen zur Begehung eines Verbrechens oder zur 
Theilnahme an einem Verbrechen anzuſtiften, 
wird, ſoweit das 3 nicht eine andere Strafe 
androht, 1) wenn das Verbrechen mit dem Tode 
oder mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
bedroht iſt, mit Gefängniß nicht unter drei 
Monaten, 2) wenn das Verbrechen mit einer 
geringeren Strafe bedroht iſt, mit Gefängniß 
rr cc / ET EEE 


Die Unglücklichen! Wie ſchnell ſollte ſich die Freude 
in herben Schmerz verwandeln. Von der mit ſo 
viel Muth und ſo ſchönem Erfolg vertheidigten 
Barrikade ſahen ſie eine Gruppe von vier Perſonen 


des Mädchens nahm der Liberalismus felbit| ſich ablöfen, fie trugen eine fünfte und zur Seite 


ſchon in dieſem zarten Alter einen faſt heftigen 
Charakter an; ſie konnte aus Furcht und 
Zorn bei dem Anblick eines fremden Soldaten 
in Thränen ausbrechen und davonſtürzen. 
Cyrus träumte nur von Kampf, Revolution und 
Vaterlandsvertheidigung, von der Heldenrolle, die 
er dabei ſpielen würde. 

Und die erſehnte Gelegenheit kam mit den 
glorreichen Mailänder März⸗Tagen des Jahres 
1848. Der Palaſt der Monterelli ſtand gerade in 
dem Theile der Stadt, wo der Kampf am heftigſten 
tobte, und während Vater und Sohn ſich auf den 
nahen Barrikaden ſchlugen, konnten die Frauen von 
den Balkonen ihre Tapferkeit dewundern und zit⸗ 
ternd den Verlauf des Kampfes verfolgen. Es war 
gegen Abend, als die Feinde mit verſtärkter Zahl 
yon die Barrikade anſtürmten, die bis jetzt fo 

artnäckig von den Inſurgenten vertheidigt worden 
war. Mit unſagbarer Herzensangſt ſahen die 
Frauen die dichte Colonne der Oeſterreicher zum 
Angriff vorrücken, vergebens verſuchten die Mai⸗ 
länder fie durch lebhaftes Musketenfeuer aufzu- 
halten. Wie eine Meereswelle ſich vor einer ange⸗ 
ſchwemmten Kieserhöhung ſtaut, und dann fie 
plötzlich mit doppelter Kraft überflutet, ſo erreichten 
endlich die erſten Reihen der Soldaten die 
Höhe der Barrikade, und ſtürzten 5 
gufgelöſt in einen erbitterten ＋ mit den 
Vertheidigern, die den Waffen, dem Anſturm der 
Angreifer die Mauer ihrer Leiber entgegenſtemmten. 

r kurze Zeit, — den Frauen ſchien fie unendlich 
ang, — war es ein ſchreckliches durcheinander, ein 
Gewirr, ein Handgemenge im wahrſten Sinne des 
Wortes, dann ſahen ſich die Soldaten zurückge⸗ 
drängt, wieder hinuntergeſtürzt von dem Haufen 
von Gegenſtänden, den ſie erſt erklettert hatten, und 
ungeordnet, aufgelöſt mußten ſie den Rückzug an⸗ 
treten. Der Sieg gehörte den Bürgern! — Die 
Gräfin Monterelli und ihr Töchterchen begrüßten 
dies Reſultat mit einem Freudenſchrei. 


ſich nun 


des Getragenen ſchritt geſenkten tes der Graf. 
Eine ſchreckliche Ahnung ergriff das Herz der 
armen Mutter. Den fie trugen war ein Ver⸗ 
wundeter, und der Verwundete, an deſſen Seite 
fie ihren Gatten ſchreiten ſah, konnte nur 
ihr Sohn ſein. Sie flog die Treppe 
hinab in den Hausflur und erreichte die 
Schwelle des Portals, als gerade der traurige Zug 
von der Straße her anlangte. Itala, auf die Nie⸗ 
mand mehr geachtet hatte, war der Mutter nachge⸗ 
laufen. Ach, das Unglück war noch größer, als 
das zerriſſene Mutterherz gefürchtet hatte: man 
brachte keinen Verwundeten, der arme Cyrus, von 
einer Kugel in die Stirn getroffen, war nur eine 
Leiche, als er in ſein elterliches Haus zurückkehrte. 

Den Schmerz der armen Mutter zu beſchrei⸗ 
ben wäre eine traurige Aufgabe. ſt ſchien 
es, als ſollte ſie den Verſtand darüber ver⸗ 
lieren, dann fürchtete man ein ſchleichendes Siech⸗ 
thum; 5 frühere Geſundheit kehrte nie ganz 
urück. Auch der Graf litt ſchwer unter dieſem 
e Schlage, und auf Itala's kindliches Ge⸗ 
müth machte dieſe Scene der Verzweiflung, das 
Blut, das ihren Bruder beſudelte, der kalte Leich⸗ 
nam, an dem ihre Lippen zu Eis erſtarrten, als 
fie ihn küßte, das alles machte einen fo unaus⸗ 
löſchlichen Eindruck auf fie, ihre Heiter⸗ 
keit, ihre kindliche Lebhafti nie wieder 
ganz zurückkehrten. Au päter, als fie 
zur ungfrau heranwuchs, änderten die 
Eigenſchaften, die Gemüthsart Itala's ſich nicht 
im Mindeſten. Sie war mit zwei tiefen, lebhaften 
Schmerzgefühlen aufgewachſen, die wiederum einen 
tödtlichen Haß erzeugten, den Haß gegen den 
Fremden. 

Wie ſehr der Graf Monterelli darunter litt, 
als Ausgangs 1848 und Anfangs 1849 Italiens 
Hoffnungen zu Boden ſanken, das läßt ſich leicht 
errathen. Er hatte den Rückzug des pi . 
ſchen Heeres verfolgt, und als am verhängniß 


bis zu zwei Jahren beßßraf..“ — Abſatz 2 lautet 
in der Regierun Soorlage: „Gleiche Strafe trifft 
Denjenigen, 1 einem Anderen gegenüber zur 
Begehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme 
an einem Verbrechen ſich erbietet, ſowie Denjenigen, 
welcher ein ſolches Erbieten annimmt.“ Hier wurde 
für unerläßlich gehalten, daß das Vorhandenſein 
des dolus conſtatirt werde und deshalb ſchließlich 
folgende, eber falls vom Abg. Becker beantragte 
Faſſung angenommen: „Gleiche Strafe trifft Den⸗ 
jenigen, welcher ſich Anderen gegenüber zur Be⸗ 
gehung eines Verbrechens oder zur Theilnahme an 
einem Verbrechen in der Abſicht erbietet, für den 

all der Annahme feinem Erbieten gemäß zu 

andeln, ſowie Denjenigen, welcher ein ſolches Er⸗ 
bieten in der Abſicht annimmt, die Begehung des 
Verbrechens zu fördern“ 

— Wie bekannt, hat die Reichs⸗Gewerbeord⸗ 
nung die Approbation als Arzt von der Erlangung 
des medieiniſchen Doctortitels ganz unab⸗ 
hängig gemacht, nachdem bis dahin wenigſtens in 
Preußen das gerade Gegentheil geſetzlich verordnet 

de haben viele von der Freiheit, das 


mit 33, Hannover mit 25, Köln mit 22, Karlsruhe Angaben fordert die ſtrenge Kälte in Navarra in * Harwich, 13. Dezbr. Eine Anzahl Paſſa⸗ 
mit 19, Magdeburg mit 14 Zeitungen u. f. w. den carliſtiſchen Reihen große Opfer, die Geſammt⸗ giere von dem geſcheiterten Dampfer „Deutſch⸗ 
Aus der kleinen Schweiz kommen 147, aus Amerika ſtärke der Carliſten wird verſchieden in einem Tl⸗ and“ ſind Sonnabend nach Southampton abge⸗ 
39, aus London nur 2 deutſche Zeitungen. — Von legramm aus Madrid auf 31337 Mann, in einem reiſt. Die Gattin des Mayors ſchenkte jeder Frau 
den 4174 deutſchen Zeitungen erſcheinen 2 18 mal, andern von Hendape von demſelben Tage auf unter den Paſſagieren einen Geldbeutel mit 27% S ; 
15 13 mal, 26 12 mal, 1 11 mal, 1 10 mal, 81 ‚und Me. Jerois jeder 9 Sh. Als der ug ſich in 
7 mal, 572 6 mal, 1 5 mal, 19 4 mal, 474 3 mal, beiden letzteren Ziffern ſind augenſcheinlich über⸗ Bewegung ſetzte, wurde von den Schiffbrüchigen 
768 2 mal, 1107 1 mal wöchentlich, die übrigen] trieben. Seitens der königlichen Truppen werden den Damen von Harwich ein Hoch ausgebracht. 
N. 


ſeltener oder unbeſtimmt. Schwede 

Straßburg, 11. Dezbr. Von den unlängſit] Moriones Toll das Commando über 25 000 Mann Stockholm, 11. Dezbr. Die Eisdecke in 
15 abgehaltenen Jahres ⸗Conferen en der Vor- erhalten haben, denen die Beſtimmung geworden den Scheeren Stockholm hat in Folge der an⸗ 
ände der höheren Schulen in Elſaß Lothrin⸗ ist, die Küftenftäbte von ihren carliſtiſchen Bedrän⸗ haltend ſtrengen Kälte an Stärke derart zuge⸗ 
gen erfährt man jetzt, daß die von Director Alexi gern zu befreien. nommen, daß es auch Dam pfern ſehr ſchwer wird, 
in Colmar behandelte und durchgeführte Theſe: Italien. 5 ſic durchzuarbeiten. — Von Helfingborg wird 
Iſt die körperliche Züchtigung als Erziehungs⸗ Rom, 9. Dezbr. Das vom Abbe Michel de depeſchirt, daß in der Nacht zum Freitag 3 Fahr⸗ 
mittel zu verwerfen? — mit ganz überwiegender Ripa zu rein religiöſen Zwecken gegründe le zeuge an der holländiſchen Küfte geſtrandet, ein 
Mehrheit verneinend beantwortet wurde. Nun ſchineſiſche Inſtitut in Neapel iſt in die Hände amerikaniſches Schiff mit Baumwolle und ein 
einige wenige Anweſende ſprachen und ftimmten | der Jeſuiten gerathen und ein Herd elericaler ſchwediſcher Schooner, die Nationalität des dritten 
für abſolute Fernhaltung der Körperſtrafen aus] Propaganda geworden. Schon der Abgeordnete iſt noch unbekannt. Die Beſatzungen find gerettet. 
den öffentlichen Schulen. Man iſt begierig darauf, Bargoni wollte, als er Miniſter des öffentlichen Mußland. 
ob die Wahl dieſes Themas nur als theoretiſche] Unterrichts war, das In ſt tut veformiven und dem Petersburg, 10. Dezbr. In Wilna ſtand 
Redeübung aufzufaſſen iſt oder ob und wie ſerzbiſchöflichen Einfluſſe entziehen, er hörte aber, neulich eine Anzahl von Steuerbeamten vor 
die Theorie in die Praxis überſetzt werden ſoll. ehe er ſeinen Plan ausführen konnte, auf, Miniſter Gericht, welche wegen einer Reihe von Unter- 
In Mühlhauſen haben die Erben der Groß -zu fein, und fein Nachfolger Correnti gab ihn auf, chlagungen von Aceiſegeldern im Betrage von 
fabrikanten Daniel Dollfus⸗Auſſetder „Induſtriellen] obgleich er von der Zweckmäßtakeit deſſelben über- 75 000 Rubel angeklagt waren. Uuter denſelben 
Geſellſchaft“ 100 000 Fr. zur Errichtung eines zeugt wor. Jetzt will der Miniſter Bonghi die befand ſich der Chef der Gubernial euerverwaltung 
phyſitaliſchen und meteorologiſchen Mufeums über⸗ Reorganiſation des Inſtituts in die dich nehmen. in eigener Perſon. Er wurde ſchuldig befunden. 
geben, das den Namen des Verſtorbenen tragen ſche Inſtitut Ber greßen Genugtguung der ehrlichen Leute hat 
wird. — Nach amtlicher Zuſammenſtellung der feines religiöſen Charakters ganz entkleidet und 5 i 


— 


lich eine Ausbildungsanſtalt für Dragomans der doch auch ſolche ſind, welche ſich nach Kräften gegen 

125 nicht promovirt worden, fo daß zwei Fünftheile ettiebenen 
der Approbirten den Doctortitel nicht führen. (Da⸗ 
bei iſt aber nicht unbeachtet zu laſſen, daß ein Theil 
4 nachträglich den mit 


677 immatrieulirte Studenten und 30 ſonſtige 
örer ſind. Nach den Nationalitäten vertheilen 
ich die 677 Studenten in 575 Deutſche, wovon 
105 Elſaß-⸗Lothringer, 87 Angebörige nichtdeutſcher 
Länder in Europa, 15 Angehörige außereuropäiſcher 
Staaten. Unter den Hörern aus dem deutſchen 
Reiche iſt außer Elſaß⸗Lothringen am ſtärkſten 
Preußen vertreten: 303. 


biſchof Saint Mare Broſſais hatte anfangs die tionen und zwar in dem ugenblid, als bei der 
Adſicht, fie dem Papſte felbit vorzuführen, er Gubernialſteuerbehörde ſelbſt die Reviſton abgehalten 
wurde aber unterwegs krank und mußte, um ſich wurde. Der Gubernial⸗Aceiſeneinnehmer war es ge» 
in ſeinem hoben Alter und bei der rauhen Jahres⸗ weſen, der dieſe Perſonen beſeitigte. Durch ſie kam 


v. Kardorff traten heute etwa 50 hervorragende 
zeit nicht allzu großen Gefahren auszuſetzen, von er dann auch zum Sturze. Der „Golos“ bemerkt 


Mitglieder der Deutſchen Eiſen⸗, Wollen⸗, Baum⸗ 
wollen- und Chemikalien Induſtrie zuſammen, 
wählten Herrn v. Kardorff > Vorſitzenden und 
beſchloſſen nach 4% ſtündiger Debatte die Einſetzung 
einer Commiſſion, welche die Gründung eines Cen⸗ 


und der Herzog von Galliera ihre Erklärungen zweier Fabriken um 75 000 Rubel eſchädigt wer⸗ 
tral- Verbandes Deutſcher Induſtrieller 5 — b 


en kann, der Verluſt auf das ganze Gubernium 

20 Millionen Francs für Hafenarbeiten und ſich für das Jahr in dem einen Gubernium wohl 
rbeit vorzubereiten und den An chluß an beſte⸗ 

hende induſtrielle Vereine herbeizuführen hat. 

— Der altpommerſche Landtag wird 
noch im Dezember berufen werden, um die Ueber⸗ 
leitung der communalſtändiſchen ae auf den 
künftigen Provinziallandtag zu berathen. 

— Trotz der Befreiung von ase und 

che Zeitungs; 


von Galliera feine Aufwartung, um demſelben im Die flärkſte Einnahmequelle des Staates iſt die 

Namen des Senats für ſeine großartige Frei⸗ Branntweinaceiſe, welche im vergangenen ahre 

gebigkeit Dank und Bewunderung auszuſprechen. ereits die ſtattliche Höhe von 200 Millionen 

d Rubel erreicht hat. Das genannte Blatt ſpricht 

London, 12. Dez. Clare S. Read, welcher ganz offen die 3 aus, daß die aufge⸗ 
€ 


der Chevaulegers, welche heute ng Sitzung 
hielt, nahm das Entlaſſungsgeſuch ihres isherigen 


Nun beſtehe ſeit 1873 in England ein Geſetz, wos | unterflügten und (wie das Beifpiel in Wü ge. 
nach mit Lungenſeuche dehaftetes Vieh auf der ; zeigt bade) die Schuldigen zu finden, die Unſchul⸗ 
Stelle getödtet und dem Beſitzer eine gie? Gee Bene jKcdoch glänzend zu entla 

zu 8 ſei. : er Geſer, t da auf⸗ 
und da ſehr viel Vieh von Irland nach England gedeckten wie vermutheten Mißſtände dennoch der 


1 


Intereſſe a gut wie gar nicht daran ausgeführt wied, ſo werde immer wieder von Ertrag ber Branntwein⸗Aceiſe ſich im Jahre 1873 ö 


as ſei eine Ungerechtigkeit, Rubel unahmen und auch die Zölle (56 Millio⸗ 
He die Handelsſteuer (12½ Millionen) 
Anſicht wiederholte Aufforderungen an den Geheimen bedeutendes aa 2 oe BER 
rkei. 

Da ſei ihm denn nichts übrig geblieben, als ſeine — Aus Athen meldet die „Agence Havas“, 

Entlaſſung zu verlangen. Er könne nicht annehmen, daß die Türken auf Candia am Sonntag die 

daß ſein Schritt der Regierung ſchaden werde, we Chriſten verhindern wollten, ſich in eine Kirche zu 

verſchiedenen Theilen Portugals aufgetreten. hier und da gelagt worden fei. Das würde ihn begeben. Es kam zu einem Zuſammenſtoß, der 
— Der „Agence Havas liegt eine Reihe von leid thun. Die egierung ſei zur Zeit ſtark, und nicht ohne erhebliche Verluſte auf beiden Seiten 

Telegrammen vom 10. bis 12. Dezember vor. In zwar mit Recht ſtark, und er werde fie nach wie geendet haben ſoll. 

der Provinz Tarragona, ſowie auf verſchiedenen vor loyal unterſtützen. Dem Redner wurde eine Amerika. 

Punkten von Portugal iſt die Reblaus aufgetreten höchſt ſympathiſche Aufnahme. Newyork, 1. Dezbr. Der Bau der Welt⸗ 

und der Landesculturrath von Spanien wollte ſich — 13. Dezbr. Aus dem Kohlenbergwerk von ausſtellungs⸗Gebäude in Philadelphia 

ſofort die Bekämpfung dieſes unangenehmen Ein- Swaithe Main ſind bis jetzt 120 Leichen zu Tage ſchreitet rüſtig vorwärts. Das Haupt- Ausſtellung. 

dringlings angelegen ſein laſſen. Nach carliſtiſchen gefördert, während 20 30 noch aufzuſachen ſind. Gebäude iſt faſt gänzlich unter Dach, ſo daß man . 


Epauter. 
Madrid, 11. Dezbr. Die Reblaus ift jetzt 
auch in den Weinbergen von Tarragona und in 


adt Leipzig mit 174 Zeitungen ein, dann folgt 
Wien mit 154, München mit 60, Stuttgart mit 54, 
Hamburg mit 47, Breslau mit 41, Frankfurt a. M. | 


I 
* 
— — — —— —é— : 
Namen des Kaiſers zu öffnen. Itala war damals des Grafen ehrwürdiges, strenges Geſicht zeigte weinend die Cine, die Andre möſtend mit ſanften ! 
: vierzehn Jahre alt. 5 Sede von dem Ge⸗ ſich. Nebenan hörte man das mühſam unterdrückte Worten und zärtlichen Liebkoſungen. lane 5 
räuſch, ſprang aus dem Bett, und erkannte ſofort, ig > der Gräfin. —— 1 
um was es Ks handle. Sie kleidete ſich eilig an „Hier bin ich“, ſagte Itala's Vater feſt und Literariſches. 5 f 
2 

b 

2 


und lief nach den Zimmern der Eltern. Sie war ruhig. Sein Gefichtsausdruck war etwas verſtört, Das Vermächtniß H. C. Anderſen's, des 
ruhig, nur 15 Hände zitterten wie im Fieber. und in den Augen zitterten zwei Thränen, aber in liebenswürdigen Mäcchendichters, der mit ſeinen 
Der Graf ſchickte ſich an, ſelbſt & öffnen; weinend, Ton und Haltung verrieth ſich weder Aufregung reizenden Märchengeſtalten weit über die Grenzen 
außer Faſſung, verſuchte die Gräfin, ihn zurück“ noch Furcht. ſeines Vaterlandes hinaus Alt und Jung entzückk «0 | 
zuhalten. Der Poliziſt verbeugte ſich und ſagte: „Herr hat, wird ſeinen vielen Verehrern fo eben in einem 
„Sie kommen dich . Vater“, ſagte Graf, ich habe Befehl, Sie zu verhaften.“ letzten Bande feiner Märchen unter dem Tite! 
v3 ein Mittel, dich „Gut, ſo gehen wir.“ „H. C. Anderſen's Letzte Märchen“ 
zu retten?“ Stala näherte ſich dem Vater mit ausgeſtreckten | eleg. cart. 3 Mk. 50 Pf.) im Verlage . 
„Nein“, entgegnete der Graf feſt. „Sprich Händen. An dem Zuſammenziehen ihrer Geſichte⸗ Fr. Hartknoch in Leipzig dargeboten. Dieſem 
deiner Mutter Muth ein, Itala, mein Schickſal Muskeln ſah man, wie ſie mit Gewalt die Thränen Bande find von Anderſen ſelbſt niedergeſchriebene 
muß ſich erfüllen.“ zurückdrängte. „Adieu Vater“, fagte fie mit feſter „Bemerkungen über Entſtehung und Fortſchreiten 
„O mein Gott! Verbirg dich, fliehe, rette Stimme, „auf baldiges Wiederſehen!“ der Märchen“ einverleibt worden, welche uns einen 
dich, um Himmels Willen!“ ſchrie die Gattin, Der Graf zog fie an ſich, drückte fie leiden⸗ intereſſanten Blick in die Werkſtatt feines Geiſtes 
verzweifelt die Hände ringend. „Wenn ſie dich ſchaftlich an die Bruſt, küßte ihr Haar, Stirn und werfen laſſen. Außerdem hat Dr. Helms, der 
gefangen fortſchleppen, ſo ſterbe ich!“ Wangen und flüfterte ihr leiſe in's Ohr: „Du biſt Ueberſetzer dieſer deutſchen Ausgabe, eine Skie 
„Muth, Muth“, flüſterte der Graf, ſie zärtlich meiner, Du biſt unſeres Namens würdig, meir e über die legten Lebenstage des Dichters an srügt 
umarmend, und fügte fie auf die Stirn. Itala Itala; 2 ſegne Dich und werde Dich ſterbend die jedenfalls als willkommene Beigabe des 10 es 
Er aufrecht, unbeweglich wie eine Statue, die ſegnen. Lede für Deine Mutter und für das freudig begrüßt werden wird. Die Ausftattung ift 
leichen Lippen gemaltfam aufeinander gepreßt, Vaterland. Weine nicht über mein Geſchick. Du | hocelegant, und eine dem Schwanengeſange des 
die Augenbrauen finſter zuſammengezogen, aber wirft einſt ſtolz fein dürfen auf den Tod Deines Dichters würdige zu nennen. Gewiß wird kein 
mit leuchtenden Augen, ohne eine Thräne, nur Bruders und Deines Vaters.“ Dann riß ſich der] Verehrer Anderſen's ſäumen, ſich in Befig der 
die Bruſt arbeitete mit ſchweren Athemzügen. Graf von ihr los und ging feſten Schrittes inmitten letzten Gabe des gefeierten Dichters zu ſetzen. 
Die Oeſterreicher hatten wiederholt gepocht, der A . de die ihn gefangen fortführten. 3 — 
man hatte ihnen das Thor aufgemacht und hörte Als fe den Vater aus dem Gefichte verloren Ein reizendes Toiletten ⸗Geſchenk für junge 
ihre Schritte und das Klirren ihrer Waffen näher hatte, fühlte Itala einen Augenblick ihre Kraft er-] Damen iſt ſoeben im Verlage der Expedition des 
kommen. lahmen; fie warf ſich in einen Seſſel und ſchluchzte z Allgemeinen Literarſſchen Wo enberichts in 
Itala ermannte ſich. en der Mutter Lebe⸗ und weinte qualvoll, herzzerreißend! Aber ein Leipzig erſchienen. Es iſt eine Neuigkeit der be⸗ 
wohl!, flüfterte fie haſtig dem Vater zu, „ſprich ihr neuer Gedanke eben den Aus bruch des liebten Schriftftellerin Eliſe Polko und betitelt 
f Muth ein.... Ich werde ſie nicht hereinlaſſen. Schmerzes: der Gedanke an ihre Mutter. ſich „Selam. Eine Blumenſprache nebſt 
ei doch zu a unter dem Jene dürfen nicht die Thränen italieniſcher Frauen | Entſchloſſen erhob fie ſich, trocknete ſorgfältig ihre] Liebesliedern“. (Cart. Ausg. 1 Mk. 50 a 
t⸗ 


Itala, haſtig eintretend. „Gie 


dann wirſt Du be unſeren Gräbern eilen, und 


S SS ze 


Lombardei. 

But ſagte er zu denjenigen, die feinen 
Entf uß mißbilligten „ſind wir mehr oder 
w 


heranwachſenden Jugend wach 8 halten, und 


Einwurf, es ; a 3 
Schatten der fremden Baponette Propaganda zu sehen.“ Und fie eilte hinaus, als der Polizei⸗ Augen, und mit fo viel Heiterkeit im Ausdruck, als] Geb. Min. 2 Mk. 50 Pf) Das kleine Pra 
machen, erwiderte er mit edler Einfachheit: „Wenn Beamte im Begriff war die Thür zu öffnen. ſie im Stande war anzunehmen, kehrte ſie ins Zim⸗ werkchen zeichnet ſich durch eine höchſt elegante und 


= See 


keine Gefahr dabei wäre, worin beſtünde das Ver⸗ „Mein Herr“, ſagte ſie ER dem Beamten, den] mer der Gräfin zurück. Dieſe hatte fih auf ein 8 Austattung, wie geſchaffen für den it 
dienſt?“ Und er reiſte mit feiner Familie nach Ausgang hinter ſich verſchließend, „mein Vater e e geworfen, überwältigt vom Schmerz, erſchien[ Gebrauch in zarten Händen, aus. Nicht minder Er. 
der Lombardei ab. wird im . hier ſein und iſt bereit Ihnen ſie faſt ſtumpf und gefühllos. Itala umarmte fie | bietet der Inhalt, wie von dem Namen Eliſe Polko we 

Einige Jahre vergingen. Die Mutter kränkelte, zu folgen. Dies ift das Schlafzimmer der Gr fin, mit inniger Zärtlichkeit. „Muth, Mutter, Muth!" nicht anders zu erwarten, dem en Ge⸗ a 
der Graf erlangte durch Willenskraft eine künſt⸗ und ich bitte Sie, daſſelbe zu reſpectiren.“ ſagte fie unter Küfſen. müthe des zarten Geſchlechts Perlen der claſſiſchen 3 


liche Stärke für eine fieberhafte Thätigkeit. Aber Der Commiſſar, durch den Anblick eines jungen Die Gräfin ſchlug die Augen auf, ſah ihre] Dichtung dar, geſtreut in die Kelche der Blumen, 
die öſterreichiſche Polizei erſpähte nur zu bald die Mädchens von ſo merkwürdiger Feſtigkeit, ürde] Tochter vor ſich, und warf ſich leidenſchaftlich in deren Sprache uns wohl nie edler als in dieſer 
Arbeit des Verſchwörers. Eines Nachts umſtellten und Anmuth überrascht, verbeugte ſich ehrerbietiglihre Arme. „Du allein biſt mir geblieben!“ rief Form geboten wurde. 

Bewaffnete den Palaſt Monterelli und ein Be⸗ und winkte den Soldaten zurückzutreten. Nach ſie und brach von Neuem in Thränen aus. So * 
amter pochte energiſch an's Thor und befahl: im wenigen Minuten öffnete ſich die Thür wieder und blieben Mutter und Tochter lange umſchlungen, — s N 1 


EOS 


wurde auf 2167, die der auswärts abweſenden Per⸗ 
ſonen auf 868 ermittelt; mithin würde ſich die ortsan⸗ 
gehörige Bevölkerung auf 79 783 Perſonen und zwar 


jetzt an die Einrichtung des Innern gehen kann. bigung, für die wegen Lungenſeuche etödtete Kutſcher⸗ 
er weſtliche Flügel des Gebäudes 12 bereits ge⸗ ad ſaſeene i 0 500 Extraor r Beh 1 

i aſſung über Gewährung ein eihilfe von 

Inu on — 1 Halle er. 900 A für die landwirthſchaftliche Schule in Marien⸗ 40 616 männliche, 39 167 weibliche beziffern. Die 
halten. Auf der Nordſeite der vö ig fertigen burg pro 1876. In den Motiven des Kreis⸗Aus⸗ Stärke der hieſigen Garniſon beläuft ſich auf 4645 


- ſchuſſes zu der sub 2 bezeichneten Vorlage heißt es:] Perſonen. 
Maſchinenhalle werden an afenpläge| Nach Ausbruch, der Lungenſeuche in einer der Witwe 7 


ler und da Hleine Tannen Kutcher bierfelbft gehört de, bei welcher anch |find im Dlenat Bause eauf doe. Ser 948 gufolge 
5 b er hierſelbſt gehörigen Heerde, bei welcher auch ſind im Monat October auf bober See egel⸗ 
einpflanzt. Mit der 14000 f der großen Corliß. 5 Kühe von berſchiedenen Beſitzern aus Königl. und 


— Depeſche vom 15. Dezbr. 
aparanda 335,0 — 13,8 O chwachſganz bedeckt. 
etersburg 8874 —190 NW e |heiter. 

elm 337,4 — 6,9 WSW mäßig ganz bedeckt. 


Kess 389,7 7 14 W mäßig Je bel. 


R e ! : Imiffe total zu Grunde gegangen. Von ber Ge⸗ zuigs berg 339,7 —16,0 SW ſchwach N 
Damſmaſchine von 14 000 Pferdekraft iſt bereits] Städt. Glugowko eingemiethet waren, war dieſe Heerde ſammtzahl waren der Flagge — 102 engliſche, 28 nor⸗ Danzig 339,9 —11,2 S flau ell, klar. 
degonnen, auch ſind ſchon einige der von der Bun⸗ auf dem Weideplatze, ni dem fie ſich damals befand, | wegif e, 28 franzöſiſche, 23 deutſche, 17 d ar & us. 337,6 0,0 N wachſvedeckt. 
desregierung hergegebenen Rieſenkanonen einge» |tlolirt und polizeilich ewacht worden. Gleichwohl] 9 ſchwediſche, 8 amerikaniſche, 8 italieniſche, 7 däni che, | Stettin. . 338,1 1,70 wach bedeckt. 
troffen. Das Muſter⸗Hospital könnte im Nothfalle hatten die angewendeten Vorſichtsmaßregeln nicht ver⸗ 2 ſpaniſche und 16, deren Nationalität unbekannt iſt. Helder .. 340,1 — 1,8 SO wach. — 
ſchon jetzt Kranke ae ur Bewachung hindert, daß wiederholt die Sperre durch Ueberſpringen In der Totalanzahl ſind fünf Fahrzeuge eingeſchloſſen, Berlin 338,1 ＋ 2.8 NW. mäßig ganz trübe. 
aller dieſer Baulichkeiten ift eine Abtheilung Bun, von Vieh über die Grenzzaune gebrochen wurde. die vermißt werden. Von Dampfe rn find 29 zu Grunde Pofen . 336,3 — 1.5 1. ſchw. o deckt. 
destruppen nach dem Ausſtellungsplatze verlegt Andererſeits hätte, da im Laufe dieſer * immer] gegangen, und zwar: 12 engliſche, 3 ſchwediſche, 10 Breslan . 334.1 ＋ 0, NW mäßig bedeckt. 
ee . . 10G Teie ana 

4 5 2 9 „ ermi 2 a A. 95 2 ( 2 
Commiſſion in altengliſchem Styl errichteten drei war, die Sperre immer länger ausgedehnt und da die Ratibor . 330,2 . 1 NW mäßig bedeckt. 
Gebäude ſind bis auf die innere Einrichtung fertig | legten Erkrankungsfälle im Auguſt d. J. eingetreten Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Trier . 334,4 — 0,8 SW fal neblig. 

eſtellt. Mit großem Eifer wird auch an dem Jury⸗ waren, bis in den Winter hinein verlängert werden . Dezember. Paris . 339,6— 1,6 O tille heiter. 


müſſen, was, weil es dort an geeigneter Stallung 
fehlte, ungemein grauſam gegen die Beſſitzer des Viehes 
und unausführbar erſchien. Unter erückſichtigung 
dieſer Verhältniſſe, ſowie der großen Gefahr, die die 
Trennung und Zurückführung der Heerde in die Stal⸗ 
lungen der Beſitzer und in die Stadt veranlaſſen würde, 
erklärte der von der K. Regierung hierher abge⸗ N 
ſandte Departements⸗Thierarzt, daß die unverzügliche] Röſch 
Tödtung der geſammten Heerde als im öffentlichen 
Intereſſe dringend erſcheine, und wurde nunmehr dieſe, 2 
nachdem die K. Regierung die Genehmigung dazu er⸗ 
theilt hatte, von dem Landrathe angeordnet. Da das 
Geſetz vom 25. Juli d. J. inzwiſchen in Kraft 9e Tue 
war und ſich der Erlaß der im § 10 deſſelben in Aus 
ſicht geſtellten Reglements zals nahe bevorſtehend er; 
warten ließ, 1 wurden die durch daſſelbe gegebenen 
Vorſchriften behufs Taxirung der zu tödtenden Stücke Ca 
5 75 befolgt und nach Aufnahme des Obductions⸗ 
efundes die den Beſitzern zur Benn ii überwieſenen] Fauſt 
Theile von Neuem taxirt in der Abſicht, die daraus ſich 
ergebenden Entſchädi ungskoſten dem nach § 61 J. e. zur 
Entſchädigung verpflichteten Provinzialverbande nach Maß: 
gabe der in Ausſicht ſtehenden Reglements zu tiber, 5 
ſpeiſen. Dies Reglement iſt indeß noch immer nicht er⸗ Renkier Frdr. Mogilowski, 75 J. — Marie Schultz 
laſſen, während die rg der Heerde — zum Theil | geb. Jankowski, 55 J. — Commis Albert Theodor 
kleine und unbemittelte andwirthe — durch ein noch 

längeres Vorenthalten der ihuen in Ausſicht geftellten S 
Gntiehäbigung in die drückendſte Lage gerathen würden. 
Der Kreis⸗Ausſchuß befürwortet daher die einſtweilige 
Zahlung dieſer Entſchädi ung aus dem Extraordinarium 
der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in der Erwartung, daß nach 


1 

villon, gegenüber dem Haupteingang, ferner Geburten: Seefahrer Heinr. Wilh. Eduard Pauls, 
m Gebäude, en Hefe haft und . Farid, Yard Pie, S. n eee 
Carl Frdr. Grundmann, T. — Arb. Fehr. Wilh. Rud. 
ät, S. —, Bernſteinarb. Carl Pottrat, T. — 
iſt zum größten Theile fertig, 
und in den Treibhäuſern ſind bereits 47 Bie € 
t. Dieſer 

letztere Bau iſt unſtreitig der Lee und 
ellungsplatze. Die 


Unannehmlichkeiten jeder Art das Leben verbittern, wo 
man an ſeinen Freunden die traurigſten Erfahrungen 
macht, wo die hingebendſte Liebe nicht erwiedert, oft mit 
Untreue vergolten wird, daß man über all dem feine 


ange, T. — Arb. Friedr. Aug. Bröning, T. — Un⸗ 
eheliche Geburten: 1 Mädchen. 


Nuſikwerk es. 
„ Dieſelben werden von J. H. Heller in Bern in 
einer Vollkommenheit geliefert, daß ſie Jedem, der 
einigermaßen Freude an Muſik hat, für oben Geſagtes 
Erſatz bieten, da ſelbigen ein zauberhaftes Leben inne N 
wohnt, Auf der Weltausſtellung in Wien een 4 
ſeine in ſeinem von ihm erbauten Pavillon aufgeſtellten 14 
Spielwerke durch ihre Tonfülle, Reichhaltigkeit und | 


gonnen worden, und mit Zauberſchnelle entſtehen 

oßartige Reſtaurationen und Hotels. — Aus 
En neueften Berichte des Chefs des Erziehungs⸗ 
Buteaus in Waſhington gebt hervor, daß die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahmen der öffentlichen Schulen 
in den Vereinigten Staaten ſich im letzten Jahre 
auf 82 Millionen Dollars beliefen, während die 
Ausgabe für dieſelben 74 Millionen betrug. Die 
höchſte Beſoldung empfingen die Schullehrer bei 
der Cherokee⸗Nation (im Indianer⸗ Bezirk), nämlich 
monatlich 225 Dollars für die Lehrer und 200 D. 
für. die Lehrerinnen; dann kommt der Bezirk 
Columbia mit 113 reſp. 75 Dollars Monats gage. 
Im Ganzen find 8 000 000 Kinder als Beſucher 


barmoniſche Vollendung ihrer abwechſelnd ernſten und 
heitern Melodien das Aafen Aufſehen und lenkten fort⸗ 
geſetzt die allgemeine Aufmerkſamkeit des mu iklieben⸗ 
den Publikums auf ſich, und wurde Herr Heller für In 
feine Leiſtungen auch mit der Verdienſtmedaille EN 
ausgezeichnet. a 

Kein Gegenſtand, noch p koſtbar, erſetzt ein ſolches 
Werk, liebt jemand, jo ſchenkt der Wahl Eures Herzens 
ein ſolches, was Worte nicht vermögen, vermag daſſelbe 
ganz gewiß. 


l | . 8 ie Erlaß der in Rede ſtehenden Reglements die Summe Scpiffs⸗eiſten. : em Leidenden, dem Kranken, gewähren fie Zer⸗ 
F . IERTE, ann: om wertete Grimgrug an , Beten des 
N 5 . > 1 ird. 5 E wärtigen die Erinnerung an iche Zeiten. Au 
Ichnittlich 4 500 000 betrug. Die Bevölkerung der * Dem Maſchinenbaumeiſter und Schloſſermeiſter Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. eine löbliche Idee iſt oh vielen der Herren Wirthe, 
— Staaten, welche im ſchulpflichtigen Alter Robert Neumann zu Köni Sberg iſt ein Patent auf KR b. 14. ew.v.14, [daß fie ſolche Werke zur Unterhaltung ihrer Gäſte ſich 
von 6 bis 16 Jahren ſteht, wird auf 10 500 000] eine durch Zeichnung und eſchreibung nachgewieſene] Weizen Er Geza, 55,20 105,10] anſchafſten, und erweiſt ſich auch deren praktiſcher Nuten 
Seelen veranſchlagt. f Sicherheitsvorrichtung gegen das Andohren von Geld⸗ gelber | Di, Sener 91,70] 91,69 auf s Cvibentefte, da notürlicherweife dieſe ſtets dahin | 


ſchränken auf drei Jahre für den Umfang des preußi⸗ Decbr. 199,50 


wiederkehren, wo ſie Gelegenheit haben, ſolche Werke zu 

Danzig, 16. Dezember. ſchen 5 1 Heute als am erer April⸗Mai 208 209 do. en be. 93,10 93,39] hi en — ein 15 für diejenigen, die es — d 25 

. „ 13. Dezbr. d. 44 % do. — ür 2 i 
»Die Wahl des Stadtraths Meckdach zum Tage des bieäiäbrigen- nur Möglich; ansgefallenen Roggen o do. 100, 70 100,60 unterließen Und nun für eihnachtsgeſchenke, die 


Decbr. 154 155.50 0Perg.-Wärk. Siſb.“ 78,70] 79,50 


„50 Euch oft fo viel Kopfzerbrechens machen, — was kann 
April⸗Mai 154 154,50 Lombardenlex. Ep. 191,5 ur 
6 


der Gatte der Gattin, der Bräutigam der Braut, der 
Freund dem Freunde willkommeneres ſchenken? Dieſe 
helfen Euch aus allen Verlegenheiten; es find Gegen⸗ 
ſtände, die ſtets an den Geber erinnern und ihn lieb 
und Trage machen. 45 
Um überzeugt zu ſein, ein Werk von Heller zu er⸗ FR 
halten, iſt es am rathſamſten, ſich direct an das Haus 1 
ſelbſt zu wenden, jedes feiner Werke trägt ſeinen 1 
178,40 Namen. 
20,1% Illuſtrirte Preis⸗Courante werden Jedermann zu⸗ 
eſandt, und jeder Auftrag auch auf das kleinſte Werk | 
ofort ausgeführt. 16 
N 


Aquarienliehhaber finden neue 
Aquarien in großer Auswahl, 
Aquarienbesitzer ſämmtliche N 
Aquariengegenstände in der 0 
Aquarienhandlung bon | 
August Hoffmann — Strohhutfabrik. 
—y0S: MOmmann — Sitoyhutfabri. 


Flachs marktes waren auf 48 Fuhren 2785 Bunde, 
etwa 930 Centner, Flachs meiſtens von Händlern zu 
Markt gebracht, wofür ungefähr 51—54 A. ie Centner, 
je nach Qualität, bezahlt wurden. Der Markt war 
nur von einem Fabrikanten aus Sagan und von 
einigen Königsberger Flachshändlern beſucht. (Br. Kr.) 


Vermiſchtes. 

Stettin, 14. Dezbr. Die ortsanweſende Bevöl⸗ 
kerung unſerer Stadt betrug am 1. Dezember 81 082 
Seelen, gegen 76 280 in 1871 und 43660 in 1867. 
ge Entſchä⸗] Die Zahl der hier anwefenden auswärtigen Perſonen 


Bürgermeiſter von 3 für eine zwölfjährige 
Amtsdauer hat die ätigung des Kaiſers 
erhalten. 

Schwetz, 14. De br. Auf den 22. — 5 
iſt der Kreistag unſeres eiſes zuſammenberufen, 
deſſen Tagesordnung wir nachſtehende Poſitionen ent⸗ 
nehmen: 1) die Beſchlußfaſſung über Bewilligung 
einer Summe von jährlich 1500 M, zur Unterbringung 
taubſtummer Kinder, ſofern der rovinzial⸗Landtag 
nicht die Initiative ergreift, und zwar bis zu dem 

eitpunkte, mit welchem das Bedürfniß gehoben fein 
wird. 2) Beſchlußfaſſung über die einftweili 


? D Baeitung von 180 Belagbrettern, 12 
; Staken, 28 Rudern, 20 3 
14 Knaggenbalken, 6 Uferbalken, 1 Fußſcheibe 

ſoll im Wege öffentlicher Submiffton erfolgen. 

i gsbedingungen find im Bataillons⸗ 
(Zahlmeifter-) Bureau, Schießſtange 4a, 1 Tr., 
während der Dienſtſtunden einzuſehen. Ver⸗ 
ſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: „Lieferung 

von Brückenmaterial“ verſehen, werden bis 


echr. 25,70) 25,80 Abein. Eijenbahn|114,20]114,30 
RÜbdE Deidr. | 70 | 68,60]DeRker. Ereditank. 353 


ee 70,20) 68,50] Turten (5 .| 22,70 
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an „Papieren oder anderen Sachen 
m Befitz oder . haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu el oder zu 
sahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 15. Januar 1876 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebenbahin zur Concursmaſſe abzuliefern: 
Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
plekiibeveih igte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben ven den in ihrem Befitz ſch 


Die Kunststein- 
Fabrik 


Bekanntmachung. 


; i „ befindli i i u ae N 5 
eee ee A e ee 
ubli „ d a Ri 2 ee . Graben No. 7— 1 
. en 28 x Bekanntmachung. . 1 nde 16 A empfiehlt Treppenſtufen, Nöh⸗ 
— — e be. An Laufe des nächſten Jahres werden n, hiesiger Gerichtsſtele, Terminzimmer N AR Be) allen Ben Ban 
legen und der andere vor dem Neugarterthore die Eintragungen in das hieſige Handels⸗ aunichendenem Herrn Kreiſrich er Dr, Mol x ET SE fteine, Pferde⸗ und Ku krip⸗ 


zwiſchen den Wegen nach Weinberg, der kleinen 
Molde und nach Zigankenberg belegen, beſtimmt 
nd 


Beide Plätze find durch eine Tafel mit ber 
„Schnee⸗ und Eis- Abladeplatz “ 
bezeichnel. 
Danzig, den 13. Dezember 1875. 


Die Feuer Nachtwacht⸗ und Straßen⸗ 
reinigungd:Depntation, 


Bekanntmachung. 


8 
Ful Verfügung vom 8. December 


ö = anſtehenden Termine zu meiden widrigen⸗ 
e Sea cn e Acc ab ere e Mi Kin Malern une dar 

chen Staats⸗Ar; erlegung ei i tillſchwei je 
die „Danziger Zeitung“ belannt gemacht, . chwfigens prä 


N : kludirt werden und die Amortifarion des 
f e e e oe 
b den p. Bon z erf i 
Kreis- Gerichts Rath ulrich, unter Mit. gung fur den p. Ben z erfolgen wird. 


ttin, den 6. October 1875. 
wirkung des Kreis ⸗Gerichts⸗Sekretairs 7 1 7 
an bearbeitet worden. Rönialiches Kreisgericht, 


arienwerder, d. 4. Dezember 1875. — Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen 


Rönigl. KreisıBericht. Bekanntmachung. 


ER Die Sieferung von 8 Fenſtern in far- 


Beſtellungen iger Verglafung für die biefige St. Pauls⸗ 


kirche fol im Wege der öffentlichen Sub: 
auf einjährige Kiefern- miſſion vergeben werden und ift hierzu 
flanzen 


Termin auf 
Mittwoch, den 29. December er. 
Vormittags LO Uhr 
(Pinus sylvestris) 100 Stück 10 J incl. 
Emballage france Bahnbof Guben nimmt 
entgegen der ſtädtiſche Oberförſter Herr 


Ni 


pen, Schweinetröge, fowie 
Vaſen und Garten - Figuren 


Gegenſtände werden auf Beſtellun ange 


fertigt. 


cht vorhandene 


28. Stangen'ſche Geſellſchaftsreiſe nach dem 
Orient!!! 


unter perfönlicher Führung von Carl Stangen, welcher bereits 15 Reifen 
nach dem Orient zur allſeitigen . ge eitet hat. — Wien, Trieſt, 
Corfu, Alexandrien, Cairo mit Aus üigen nach den Pyramiden, nach Satlarah 
und Heliopolis, Suez, Jaffa, Jeruſalem, Jericho, Nahlus, Nazareth, Tıberias, 
Damaskus über den Antil banon, Baalbeck, über den Libanon, eirut, Smyrna, 


Athen, Conftantinopel, Peſth, Wien — Abreise Mitte Februar 1876. Dauer 
im Baubüreau des Unterzeichneten aube⸗ 3 Monate. Preis 900 e Proſpecte gratis in 
raumt, woſelbſt auch die Submiffionsbe- 

Titze in Forſthaus Heidekrug bei Guben. 

3 den 9. December 1875. 


ſchließung der ehelichen Gemeinſchaft unter 
— e daß der —.—.— 
u 
mit Fräulein Marie Helene F. ieſen dur 
werkes vom 26. November 1875 die So 


ö n 
San en na Carl Stangen’s Reisebureau, 


gegen Erſtattung der Copialien bezogen Berlin, Markgraſenſtraße 43. 
wagen dune TEE ET EL TER. 
Bromberg, den 11. December 1875. 


ing, den 8. December 1875. 


r Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahl⸗Termine 


Concurs⸗Eröffnung. 
ür das Königliche Forſt- Revier 


gegl. Kreisgericht zu Schwetz. | 
f Erſte Abtheilung, 
den 13. December 1875, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Fugen Herrmaun zu Neuenburg iſt der 
Ag = Bes kan af den l. 
a . 
November 1878, Teligef er. 2 
lter der Maſſe 
iR der Ge häftöngent F. W. 85 
ſelbſt beſt 15 Rathke hier 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners b 


Rönigliches des Heri, V Der Stabtbaurat 
Bekanntmachung D. S . d d, Hals- und Bruſtkranke follten im Winter 


I tions⸗Verbandes des Wellethals (bei nichts ängſtlicher meiden, als die kalte Luft, zumal bei Oft- und Nord⸗Winden. 
arthang 1 tal 1876 Gilgenburg) ſoll zum 1. März 1876 def 12 Wenn ſie aus warmer in kalte Luft durchaus gehen nüffen, fo iſt Mund und 
Für all Bela 7 8 Forſtreviere] Jahre mit einſähriger Probezeit neu beſetzt . Naſe durch Tuch oder Neſpirator zu ſchutzen. Die meiſten Bruftkranken thäten 
Carthaug san, Te gl. 90 Acban werden. beſſer, anftatt nach ſüdlichen Gegenden zu reiſen, zu Haufe zu bleiben und ſich 
m Nötelſcher en Die 9 15 ler and z. Das Einkommen derſelben beſteht aus in ibrer gut zu lüftenden Wohnung ein füolihes Klima, das iſt eine gleich⸗ 
zwar am: en Gaſthofe abgehalten und freier Wohnung nebſt Nutzung eines Gartens mäßig reine und warme Jiumer uſt von 15 bis 16 Er. R., fowohl bei Tage 
ET 28 und einer Wieſe von 1 M. 99 (-N. pr., als Nacht herzuſtellen. Ihr nun fei fonnig und geräumig Außer 

2, 18. nat, 24 Scheffeln Roggen 6 Scheffeln Erbien, Ruhe, nahrhafter Koſt und guter Milch iſt ihnen auch der Gebrauch eines 
3.10. 5. Februar, udern Heu und 1000 K. baar. diätetiſchen Mittels zu empfehlen, welches Hals und Lungen anfeuchtet, die 
„Qualiſizirte Bewerber wollen ſich unter] Trockenheit und den Huſtenreiz mildert den Schleim löſt und zugleich etwas 
Einſendung ihrer Beugniffe bis zum 15. auf die Leibesöffnung wich. Als ein ſolches diätetiſches Mittel iſt der L. W. 
Januar 1876 an den Unterzeichneten wenden. Egers'ſche Fenchelhonig von großem Nutzen. Jeder Hals⸗ und Bruſt⸗ 


Neidenburg, den 4. December 1875. kranke ſollte täg ich mehrere Theelöffel davon nehmen, ſo oft er Verlangen da⸗ 

werden aufgefordert, in dem eee V. Portatius, nach hat. Der L. W Egers ſche Fenchelhonig, erfunden und fabricirt von 
den 28. December 1875 . ittag® 11 iz. Landr ath 2. W. Egers in Breslau, iſt nur echt, wenn jede Flaſche deſſen Siegel, 
Mittags 12 Uhr, und ein Termin in Oſtritz im Mar⸗ 8 Etiq nett mit Facſimile, ſowie feine im Glaſe eingebraunte Firma 


in de 1 

dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Cechtegeberdee vor dem gerichtlichen 
u mifer, Hexen Kreis⸗Richter Goecke 
per aumten Termine ihre Erklärungen | abgehalten werden. (2260 
Vierss Berſchläge über die Beibehaltung“ C arthaus, den 25. Novbr. 1875. 
nee Verwalfers oder die Beſtellung eines Schneider, 

eren einftweiligen Verwalters, ſowie Königl. Oberförfter. 


kowski'ſchen Gaſthofe 
won am 11, Februar, 
Vormittags 11 ußr, 


bärmlichſten Nachpfuſchungen betrogen zu werden. Die Fabrik⸗Nie⸗ 
derlsge iſt nur allein in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Herm. Gronau, Altſtädt. Graben No. 69, in Marienburg bei M. N 
Bierle in Dt. N B. Wiebe, in Mewe bei J. . ff 

a 10 K 


h er 


„Arzt-Gesuch.“ 


Ein thätiger practiſcher Arzt findet ausge⸗ 
zeichnete Praxis in der Stadt Schwarzenau, 


Sprache erwünſcht. ere Auskunft ertheilt 
gern der en er 64070 


trägt, worauf jeder Käufer ſorgfältig achten wolle, um nicht durch die er- 


vienbura 


5 


Suse, in Chriſtburg bei 
7 2 7 Ser 1 


8 


Die Verlobung unſerer Tochter Emma 
mit dem prakt. Arzt Herrn Dr. Hugo 
Wiedemann beehren wir uns anzuzeigen. 
Mewe, den 15. December 1875. 

. C. Wilſch u. Frau. 
yisrend meines Fernſiens verſtarb am 

13. d. M. Abends 11 Uhr plötzlich an 
eliebter Gatte, der 
atſch 


Herzſchlag mein innig 
Börſenmakler Franz - 
ieſes ftatt jeder beſonderen Anzeige. 
Danzig, den 15. December 1875. 
Die tief trauernde Gattin 
E Virginie Katſch geb. Liedke. 
Den plötzlichen Tod unſeres Vaters, Groß⸗ 
vaters und Schwiegervaters, des Kal. 
Domginen⸗Rentmeif ers a. D. 
Christian Wilhelm Frohnert 
im beinahe vollendeten 80. Lebensjahre, 
zeige ich hierdurch tief betrübt an. 
Danzig, den 15. December 1875. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Hugo Frohnert, 
2255) Magiſtrats⸗Buchhalter. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wohlt zu Neuen⸗ 
burg iſt durch Accord beendigt. 

Schwetz, den 9. December 1875. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Konkurſes 


Bekanntmachung. 


Nachdem der 8 8 Bankverein 
liquidirt hat, wird die Einlöſung der Zins⸗ 
coupons der Thorner Kreis⸗Obligationen 
nur noch bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
Kaffe, den Bankhäuſern Heimann in Berlin 
und Samter in Königsberg erfolgen, was 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. (2212 
Thorn, den 11. December 1875. 


Der Kreisausſchuß. 
Ein . nes und billiges Weihnachts⸗ 
Geſchenk! 


7 

Andersen S ſämmtliche Märchen. 
Einzige vollſtändig', vom Verfaſſer beſorgte 
Ausgabe, 727 Seiten. Mit 67 in den Text 
gedruckten Illustrationen nach Original⸗ 
Zeichnungen von VB. Peterſen und L. 
Duschen reuter ur dem Portrait des 


erfaſſers. 
Füunfzehnte a und verbeſſerte 
ufla 


ge. 
Elegant cartonnirt. Preis nur 4 K. 50 
orräthig bei 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt No. 10. 
Verſendung nach auswärts franco gegen 
Einſendung des Betrages. 


Schiller’s Werke, 
Goethe's Werke, 
Shakespeare’s Werke, 
Lessing’s Werke, 


sowie die Werke sämmtlicher anderen 
ausländischen 


Classiker 


21. 


Gumpert, Töchter⸗Album, 
5 6 AM. 75 Z, geb. 


Bard, cart. 

7 A. 50 2 und 7 A. 75 8 
Gumpert, Herzblättchens Zeit⸗ 

vertreid, 20. Band, cart. 5 


Wag d daneſchag 8. Band 
agner au aB. 8. and, 
cat. 6 , geb. 7 M. und 7 K. 


empfiehlt 


25 
E. Doubberck, 
Buch⸗ u. Kunſt⸗Handl., 


Langenmarkt 1. 


Hente, den 16. d. Mts., 
Eröffnung 
5 meiner 
Weihnachts⸗Aus ſtellung, 
beſtehend in Nand⸗, Satz⸗, Thee: und 
igaren Marzipan zu den billigſten 


reiſen. 
Walter Kleemann, 
2254) 4. Damm Ne. 12. 


Ausfallen 
der 
Haare. 


Echt, bei 
Rlohard Lenz in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 48. 
FFF 


Einen feinen Geſchmack 


und eine ſehr ſchöne Farbe des Kaffee ⸗ 
etränkes erzielt man, wenn man dem 
ohnen⸗Kaffee eine Kleinigleit Otto 
Weber's Feigen Kaffee“) 
zuſetzt. 


) Von den hervorragendſten Che⸗ 
mikern und von den Redactionen der 
bedeutendſten Journale als das beſte 
und reinfte Fabrilat dieſer Art 
safe len. — Preis a Pfund 1 RI 
Bel Abnahme von 5 Pfund Zuſen⸗ 
dung franco. 


3 aben in der 
Fabrik von Otto E. 


u 
1 Weber, Ber: 
lin S. O., Schmid⸗Straße 31. 


Die Die Hanpt-Niederlage | Eine Gaſtwirthſchaft 

ber mit Material wird auf dem Lande womöglich 

Eijengießtreix Maschinenfabrik ue een 
Carl Kohlert, Otto Most, — 


Breltgaſſe 61 ger Kaufmann, militairfrei, feit 
Danzi 
ie), 


Ein jun 
gs Jahren in der Getreide⸗Branche 
Weidengaſſe 35, 


= | thätig, mit Handhabung des äußeren Ge⸗ 
ſchäftes, Buchführung und Correſpondenz 

vollſtändig vertraut, im Beſitze genauer 

Kenntnifle von Weizen und aller vor⸗ 

empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 

Tampfmaſchinen, ſtationaite, aller Syſteme und jeder Größe, 
Schiffsmaſchinen und Locomobilen, 5 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 


kommenden Getreide⸗Gattungen, ſucht bier 
oder auswärts von Be oder per 1. Fe⸗ 
Transmiſſionen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, 
Rammen, 


bruar 1876 Stellung bei 1800 —2000 Mark 
ai Motoren, 


Einkommen Selbſtſtändiger Einkauf von 
Getreide, Verkanf an der Börſe und Lei⸗ 
tung des äußeren Geſchäftes oder Buch⸗ 
erkzeugmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerften, 
Completen Einrichtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabriken, Brennereien, Brauereien ꝛc., 


haltung würden am liebſten übernommen 
werden. Gute Zeugniſſe. ef. Offerten 
Gußiſtücken in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 
ſammlung zur Verfügung, 


werden u. 2262 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Kindermädchen in geſetztem Alter 
Lehmguß und Hartguß jeder Art, . 
Keſſel aller Shiteme, beſonders Rößbrenkeſſel neuefter Conſtruction, 


in 
E (einfach), das gut näht, weift für's Land 
Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtruetionen ꝛc. ꝛc., 


nach J. Hardegen, Delligeseilgaſſe 109. 
Agent⸗Geſuch. 
Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


Für eine Flanell⸗Fabrik wird ein tüch« 
allen gange en Gußtartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Sartenbänfe und Tiſche, | © 


Zu 
Weihnachtß⸗Einkäufen 


empfehle ich mein reich⸗ 
haltig fortirtes Lager in 
Galanterie⸗ u. Lederwaa⸗ 
ren, Schreib: u. Schuluten⸗ 
filien, wie auch Schultor: 
niſter und Taſchen. 


Meine diesjährige 
Weihnachts- 


Ausstellun 


bietet die größefte Auswahl in feinem 
wie gewöhnlichen Spielzeug, und 
habe ich, da es mir in der anderen 
Zeit an Räumlichkeit mangelt, Alles 
für 5 Weihnachtszeit höchſt billig 
notirt. 


Baumverzierungen 


in noch nie dageweſener Wins: 
Wahl, Neußeiten jeder Art, 

Da mein Lager gerade in dieſem 
Jahre ſo Erfreuliches bietet, jo erſuche 
ich das geehrte Publikum, ſelbiges 
vor dem Andrange der letzten Tage = 
in Augenſchein zu nehmen und halte 
mich dem geneigten Wohlwollen 
meiner werthen Kundſchaft beſtens 

empfohlen. 


- A. F. Gelb, | 
6. Ur. Krämergasse 8. 
ms BR Er 


Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt die 
Korbmöbel⸗ u. Korbwagren⸗Jabrik 
19 Breitgaſſe 192: 

dauerhaft gearbeitele Kinderſchlitten u. 
Kinderſtühle, Puppenwiegen u. Puppen⸗ 
wagen auf Holz⸗ u. Eifengeftell von den 
einfachſten bis zu den eleganteſten, zierliche 
Korbmöbel zu Puppenstuben, elegante 

roeitskörbe, Papierkörbe, Wandkörbe, 
Schlüffeltörbe, große Auswahl von Kinder⸗ 
kobes, überhaubt alle ins Fach ſchlagende 
Artikel zu den billigſten Preiſen. 


Gustav Neumann, 
19 Breitgaſſe 19. 


Krähnen und 


Al Kaſſirerin u. Buchhalterin ſucht 
eine junge, mit der franzoͤſiſchen und 
engliſchen Sprache vertraute Dame, welche 
ſchon längere Zeit eine ſolche Stellung inne⸗ 
gehabt hat, eine Stelle. Adr. werden unter 
2166 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

ür eine eingeführte Cichorienfabrik wird ein 
Vertreter für Danzig geſucht. 
Exp. dieſer Zeitung entgegen. 


tiger Agent geſucht, der die Provinzen 
Preußen und Pommern mit Erfolg 

a gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Datnpfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 


bereiſt hat a ren erbitten unter 
Bumpen, Winden, Armaturen und Transmifiionstheilen, 


Chiffre 4 an die Annoncen⸗ 
Expedition von nne Vogler in 
Kleinere Keſſeln verſchiedener Syſteme, 
Locomobilen. 


Frankfurt am Main 
Reparaturen aller Art werden auf das Prompieſte zu ſolide 


Preiſen ausgeführt. 
Gefä ige raten wegen Breije zꝛc. werden umgehend beantwortet kund jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Hotel Englisches Haus. 


Um Irrthümlichkeiten zu vermeiden, erlaube ich mir 
einem hochgeſchätzten reiſenden Publikum mitzutbeilen, daß 
die kleinen Baulichkeiten mit der innern Geschäftsführung 
nichts gemein haben und keiner der geehrten Fremden dadurch 


behelligt wird. 
Fr. Wierig. 


Eine große Auswahl in Schaum: 
Confect, Fondants und feinen Choco⸗ 

laden in eleganten Cartons, Choco⸗ 

laden⸗Bohnen,⸗Figuren u.⸗Pralinés 
empfiehlt 


Gari Sohnarcke, 


| Brodbänkengaſſe 47. 
Prima Manilla-Tauwerk. 


Eine Partie Manilla⸗Tauwerk ſchönſter Qualität, in Dimenſionen von 
2—4½ Zoll, weiß und getheert, n verwendbar zu laufendem Gut, Bugſir⸗ 
t oſſen ꝛc., fol zwecks Räumung eines Lagers ganz oder geiheilt ſehr billig ver⸗ 
kauft werden. s (2214 

Reflectanten belieben ſich zu wenden an 


Nie. H. Brandt, 


Meldungen unter No. 2155 nimmt bie 


. 
Ein ſunger Ehemann, der Caution ſtellen 
kann, im Material⸗Geſchäft mehrere 
Jahre fungirte, wünſcht eine Stelle als 
Lageriſt, Comtoirift, Aufſeher oder in 
jeder anderen Branche eine zum Fort⸗ 
kommen dauernde Beſchäftigung. 
Adreſſen werden i. d. Exp. d. Stg. u. 


Fine dewandte Jungfer ür's Gut, die 
chi K aber gl nt der Ma⸗ 
ine nähen kann, melde ſich ſofort Jopen⸗ 
gaſſe 58. 3 (2383 
ür mein sur und Galanterſe⸗Waaren⸗ 


W'Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar ein 
lüchtiges junges Mädchen, 


8 bereits in einem derartigen Geſchäͤlt 
thätig war, als 


Verkäuferin. 


1. 


= 


2258) 


Neujahr oder baldmöglichſt 4 
Meldungen unter 100 poſtlagernd 
Zauow, Vommern erbeten. 
ine junge gebildete Dame w zu 
ihrer weiteren Ausbildung, Lindern 
den erſten Unterricht zu ertheilen. Näheres 
Hundegaſſe 6, 2. Etage. 
Circa 4000 Thaler 
w. zur 1. Stelle auf ein Grundſtück geſucht. 
Adr. u. 2253 nimmt d. Exp. d. Ztg. entg. 


„500 Mark 


erſte und alleinige Hypothek eines hieſigen 
ſtädtiſchen Grundſtücks innerhalb des au 
n ſind zum 1. Januar k. J. zu 
cedir 


von 
Oſtrowitt p. Jablonowo. 
2211) Thorn⸗Inſterburger⸗Eiſenbahn. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
5 Abdeckung von ige: a Siebe 
er 


chichten und Ganglagen alle rt für 
rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
ſtälle ac. unter Garantie für forgfältige 


Ausführung 
Herrm. Berndts, 


6557) Laſtadie 3 u. 4. 


FEC 
Pr. Original⸗Looſe, 

1 Cl. 153. Lotterie, kauft jeden Poſten 
pr. ½ 2. 

Aug- Froese, 
Langfuhr bei Danzig. 


Hausverkauf m. Garten. 


Die zum Nachlaß der Rentiere Zimmer⸗ 
Wann gehörigen Häuſer hierſelbſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 12, 13, 14 der Servisanlage ſollen 
am 22. December 1875 zwiſchen 3 und 6 Uh 
Nachmittags in meinem Bureau hier Große 
Gerbergaſſe No. 4, parterre, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 

Taxe der Grundſtücke nebſt Verkaufsbedin⸗ 
gungen können in meinem Bureau eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 13. Dezember 1875. 

Der Juſtizrath 
Dekowski. 


3 amburg. 


a rag 


Julius Katz 
Steinkohlengeſchüft en gros, Kattowitz O.⸗S., 


empfiehlt ſich zum Bezuge von Steinkohlen der anerkannt beiten 
arten, 2235 


Heiligegeiſtgaſſe 107. 


Hente Abend 
Königsberger Rinderfleck 


2215 auengaſſe 10. 
Kräftigen Mittagstifch 
in und außer dem Haufe zu 5 und 6 Sgr. 
empfiehlt M. Betzke, 
21899 ; Heiligegeiſtgaſſe 58. 
E. 6. Eugel's Restaurant. 
Speise-Karte am 16. Dec. 1875. 
Warme Speisen. 


© | Fökel-Roulade mit Erbsenpürde und 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872, 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, Wien 1875. 
Das Diplom „Hors Ooncours“ Lyon 1872. 


Nur äch wenn die Etiquette eines jeden Topfes den 


(2109 


i. d. Exp. d. Sta. erbeten. ii n 2 
Mamenszug . blauer Farbe trägt. 2 $ Ente 75 „ 
? 7 Zwei 4 fähr ſeite Ochſen eden 4 
ſtehen zum Verlauf bei Altf Are Karbonade 40 „ 
Engron.Inger bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren . Elaaſſen e. ene Beefsteaks ri * 
2 85 nn * 2 nel, 11 
Rich“ Dühren & Co. in Danzig. Wiener Wärstl 0 „ 
Apel 1 Be e Delicatessen-Handlungen, sowie 118 a Kalte Speisen. 4 
Sülze * 
. mit Biſam⸗Futter und Iltis⸗Beſatz ift Brod ⸗ Leber-Wurst 20 „ 
" 7 N Land : 20 8 
Als billiges und ſchönes Weihnachtsgeſchenk t der Prſpalfundſchaft a 2 5 
empfehle ich die im Verlage von Philipp Reclam in Leipzig erſchieuene Mit der rt 0 ar schaft Sardinen 2 Bi 2 
4 junge e mi 1 x 
Universal-Bibliothek. Get elk auch gegen hohe Proviſten Hollaenderkäse ., 20 „ 
Diefe Bibliothek zählt bereits über 700 Bändchen, welche ſämmtlich | engagirt. Adreſſen unter No. 1863 in der Biere. 
zum Preiſe von je fg. zu haben find. Es find in derſelben nicht Exped. d. g erbeten. Berliner Tivoli vom Fass 20 Pf, 
nur ſämmtliche Meiſterwerke (der älteren wie auch der neueren) deutſcher Pension. Danziger Actien , 15 „ 


Diverse Weine empfiehlt 


E, G. Engel 
Milchkannengasse 32/33, 
2. K. 


Literatur erſchienen, ſondern auch fümmtliche hervorragenden Werke aus 
25 e Amir 5 — 5 2. e Dees woher 

eil dieſer othe auch elegant in Callico gebunden zum Preiſe von 5 
nur 60 Pfg. pro Bündchen zu haben. 1 , les Nähere Holsgafie 21, 1 Tr. 0 
Für die geehrten hiefigen Abonnenten dieſer Zeitung liegt ein voll⸗ Ein Primaner der Johannisſchule 
ſtändiges Berzeichniß dieſer vorzüglichen Bibliothek bei; nach auswärts 
verſende ich daſſelbe bereitwilligſt unter Kreuzband. 

5 


wünſcht Stunden 
Th. Anhuth, Büchandiung, Langenmartt 10.1 


Einige Schüler finden zu Neujahr eine 
ehr gute Penſion in der Nähe der Schulen. 


Ein⸗ 


Verantwortlicher Nedacteur O. Rödner- 
Druck und Verlag von A. B. Kafemen 
n Wan 


* 


| 


Eu 


